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Metallgewerbe
Kollektivvertragsverhandlungen 2012
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Danke für deine Mitgliedschaft!

Erhöhung dEr ZulagEn & aufwands-
EntschädigungEn um 3,0 ProZEnt:

kleine Entfernungszulage €  8,01

mittlere Entfernungszulage € 21,02

große Entfernungszulage € 42,05

Nächtigungsgeld € 14,95

Schmutzzulage  €  0,492

Erschwerniszulage €  0,492

Gefahrenzulage €  0,492

Nachtarbeitszulage (22 - 6 Uhr) €  1,789

Schichtzulage (zweite Schicht) €  0,435

Schichtzulage (dritte Schicht) €  1,789

Montagezulage €  0,753

toPaktuEllE informationEn
Umfangreiche Berichterstattung gibt es wie gewohnt auf unserer 
Internetsite www.proge.at und www.lohnrunden.at 

Wir empfehlen, euch auf der Website einzuloggen, weil viele Inhalte nur 
für PRO-GE Mitglieder und PRO-GE FunktionärInnen (BetriebsrätInnen, 
JugendvertrauensrätInnen) sichtbar sind.
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kollEktivvErtrag 2012
Nach der Übergabe des Forderungsprogramms für die rund 110.000 
ArbeiterInnen und Lehrlinge des Metallgewerbes am 14. September  
konnte am 8. Oktober 2012, in der ersten Verhandlungsrunde 
und nach harten aber immer fairen Verhandlungen ein Abschluss  
erreicht werden.

dEr abschluss
Die kollektivvertraglichen Mindestlöhne steigen um 3,4 Prozent.

Neuer Mindestlohn: 1.625,18 Euro

Die Ist-Löhne steigen um 3,2 Prozent.

Die Lehrlingsentschädigungen werden um 3,4 Prozent erhöht.

Die Zulagen werden um 3,0 Prozent erhöht.

Die Aufwandsentschädigungen werden um 3,0 Prozent erhöht.

Statt dem bisherigen Zuschlag bei Zeitausgleich für Mehrarbeit  
(38,5 - 40,0 Std.) von 50%, gebührt ab dem 1.1.2013 ein  
Zuschlag von 25%.

Der neue Kollektivvertrag tritt mit 1. Jänner 2013 in Kraft

Die Vertragspartner kommen überein, weiterführende Gespräche über 
die Lehrlingsausbildung sowie weitere Angleichungen der Rechte von 
ArbeiterInnen und Angestellten zu führen.

diE nEuEn mindEstlöhnE
Erhöhung der Mindestlöhne um 3,4 Prozent

Lohngruppe Techniker  €  16,24      

Lohngruppe 1  €  14,87

Lohngruppe 2  €  13,27

Lohngruppe 3  €  11,51

Lohngruppe 4 €  10,77

Lohngruppe 5 €  10,26

Lohngruppe 6 €  9,83 

Lohngruppe 7 €  9,72

diE nEuEn lEhrlingsEntschädigungEn
Erhöhung der Lehrlingsentschädigungen um 3,4 Prozent
Die Gewerkschaften setzen sich dafür ein, dass auch Jugendliche  
während ihrer Lehrzeit gerecht bezahlt werden!

1. Lehrjahr  €     534,44

2. Lehrjahr €     716,64

3. Lehrjahr €     964,22

4. Lehrjahr €  1.295,35

gültigkEit
Alle Landes- und Bundesinnungen haben dem Kollektivvertrag zugestimmt.


